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Die Lage auf dem Balkan.
Die Angliederung Kretas an Griechenland proklamiert.

Jnfolge des bulgariſchen Staatsſtreiches hat am Dienstag
die Bevölkerung Kretas beſchloſſen, die Angliede-
rung an Griechenland zu proklamieren. Am
Mittwoch iſt dieſer Beſchluß ausgeführt worden.
Auf der ganzen Jnſel ſind in öffentlichen und kommunalen
Anſtalten helleniſche Behörden inſtalliert worden. Die Be
völkerung ſtrömt zu Tauſenden in Kaneg zuſammen, um dort
ihrer Begeiſterung für Griechenland Ausdruck zu verleihen.

Die Note OeſterreichUngarns an die Pforte.
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter

in Konſtantinopel, Markgraf Pallavicini, über
reichte Mittwoch nachmittag der Pforte folgende
Note:

Als Oeſterreich- Ungarn mit der Pforte am 21. April 1879
die Konvention betreffend die Durchführung des Artikels 25 des
Berliner Vertrages in bezug auf den Sandſchak Novibazar ab
ſchloß, gab es ſich Rechenſchaft über die enge Solidarität der
IJntereſſen, die ſich u. a. in jenen Beſtimmungen der Konbentkon
kundgab, welche die Anweſenheit von öſterreichiſchungariſchen und
ottomaniſchen Garniſonen in gewiſſen Ortſchaften vorſah. Die
durch dieſe freundſchaftliche Kooporation öſterreichiſch- ungariſcher
und ottomaniſcher Truppen vorgeſehene Abſicht wurde. erreicht.
Es iſt uns gelungen, die Ordnung aufrecht zu erhalten und den
europäiſchen Frieden zu ſichern, den Konflagration in dieſen Ge
bieten in Gefahr gebracht hätte in dem Momente, wo die Türkei
durch die Folgen des Krieges geſchwächt war. Seitdem hat ſich
die Lage gründlich geändert. Die 30 Jahre, die der Unterzeich-
nung der Konvention folgten, gaben der Türkei Zeit, ſich zu
ſammeln. Die politiſche Bewegung, die ſich namentlich gegen
wärtig in der Türkei zeigt, läßt die Erſtarkung des ottomaniſchen
Staates und hierdurch die Feſtigung der Grundlagen des Reiches
erkennen. gab vor nicht langer Zeit derTürkei einen is ſeiner wohlwollenden friedlichen Abſichten,
indem es erklärte, es ſei geneigt, in die Konvention betreffend denEiſenbah uß üvac Mitrobita eine Klauſel oufzunehmen, daß

die Monarchie von nun an nicht mehr von ihrem Rechte Gebrauch
machen werde, an anderen Punkten des Sandſchaks ohne vor-
heriges Einvernehmen mit der Pforte Truppen zu halten. Heute,
wo die Jnaugurierung einer neuen politiſchen Aera in Kon
ſtantinopel eine ausgezeichnete Vorbedeutung für die Zukunft der
Türkei zu ſein ſcheint, hofft OeſterreichUngarn, daß es der Pforte
allein gelingen werde, die Ordnung im Sandſchak aufrecht zu er
halten und ſo in dieſen Gegenden die Aufgabe zu erfüllen, die bis
her dem Zuſammenwirken der beiden Regierungen oblag. Oeſter
reich Ungarn zögert nicht, zu erklären, daß es in Zukunft auf die
Geltendmachung der Rechte verzichtet, die ihm die Konvention bez.
des Sandſchaks einräumt. Was die ö terreichiſch ungariſchen
Truppen betrifft, ſo erhielten ſie den Befehl, die Ortſchaften, wo
ſie garniſonierten, zu räumen. Durch dieſe hochbedeutſame Tat
glaubt Oeſterreich-Ungarn, der Pforte nicht nur einen eklatanten
Beweis ſeines Vertrauens und ſeiner aufrichtig freundſchaft-
lichen Gefühle zu geben, ſondern ſetzt hierdurch gleichzeitig den
Gerüchten, die ihm egoiſtiſche Ambitionen und territoriale Be
gehrlichkeiten eher das formellſte Dementi entgegen.
Wenn alſo feſtſteht, daß OeſterreichUngarn nicht mehr die Ab
ſicht hat, an die Beſtimmungen des Konſtantinopoler Vertrages
bezüglich des Sandſchaks zu appellieren, ſo liegt ihm andererſeits
die Pflicht ob, ſeinen Standpunkt bezüglich der übrigen in dieſer
Konvention ſpezifizierten Fragen klar zu legen. Oeſterreich-
Ungarn hat die ihm durch den Berliner Vertrag anbertraute
Miſſion in Bosnien und der Herzegowina zum Wohle der dor-
tigen Bevölkerung und ſelbſt auch im Intereſſe der Türkei er
füllt. Tatſächlich hat nur die in Bosnien und der Herzegowina
durch den Berliner Vertrag geſchaffene und von Oeſterreich-
Ungarn ſtabil erhaltene Situation der Türkei geſtattet, ihre
Kräfte zur Wahrung der territorialen Jntegrität des Reiches zu
konzentrieren. Bosnien und die Herzegowina ſind heute dank
der b Arbeit der öſterreichiſch- ungariſchen Verwaltung zu
einem hohen Grade materieller und geiſtiger Kultur gelangt.
Der Augenblick ſcheint alſo gekommen, das unternommene Werk
zu krönen und dieſen Provinzen die Wohltat des von der Be
völkerung gewünſchten autonomen und konſtitutionellen Regimes
zu gewähren. Oeſterreich- Ungarn muß indeſſen, um ſeine edlen
Ausſichten zu verwirklichen, die Lage in beiden Provinzen genau
regeln und für wirkſame Garantien gegen Gefahren vorſorgen,
die die Stabilität des im Jahre 1878 eingeführten Regimes be-
drohen könnten. OeſterreichUngarn ſieht ſich daher vor der ge
bieteriſchen Notwendigkeit, ſich der in der Konſtantiopler Kon-
vention enthaltenen Vorbehalte zu entledigen und, was Bosnien
und die Herzegowina betrifft, ſeine frühere Aktionsfreiheit
wiederzuerlangen. Es glaubt, daß die Beziehungen zwiſchen
OeſterreichUngarn und der Türkei, frei von der Unſicherheit der
Lage in Vosnien, der Herzegowina und im Sandſchak, mit der
definitiven und normalen Sachlage, die wir herſtellen wollen, ge
winnen werden.

Der Eindruck der Note.
Ueber den Eindruck, den dieſe Note in Kon

ſtantinopel machte, erhalten wir von dort folgende
Meldung: Trotzdem die Ueberreichung der öſterreichiſch-
ungariſchen Note vorausgeſehen war, machte das Erſcheinen
des öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafters Markgrafen
Pallavicini auf der Pforte ſichtlich Eindruck. Der Haupt
inhalt und der türkenfreundliche Ton der Note wurden in
den Kreiſen der Miniſter bald bekannt und lebhaft be
ſprochen. Bald darauf fand eine Kommiſſionsberatung
ſatt. Den erſchienenen türkiſchen Redakteuren wurde die
Bekanntgabe des Jnhaltes der Note verweigert und geſagt,
daß vorläufig nichts beſchloſſen worden ſei. Das jung-
türkiſche Komitee erklärt, daß es ſich gegenwärtig nicht mit

der bosniſchen Frage, ſondern ausſchließlich mit der bul
gariſchen Proklamation und Makedonien befaſſe. Auch die
Leiter der türkiſchen Preſſe befürchten eine Rückwirkung auf 9 nicht, wie man ſich derſelben entziehen könnte.
den Korpsbereich von Saloniki. Mittwoch nachmittag fand
ein großes Meeting in der Sophienmoſchee ſtatt. Ein
Ulema hielt eine Rede über die allgemeine Lage, in der er
ausführte, man müſſe dafür ſorgen, daß die Parlaments
wahlen raſch und ordnungsmäßig ſtattfinden, weil die
politiſchen Verhältniſſe kritiſche ſeien. Was die bulgariſche
Frage anlange, ſo müſſe man ihre Löſung der Regierung
überlaſſen.

Weitere Ueberreichungen von Noten.
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin v. Szö-

ghény-Marich iſt in Rominten eingetroffen.
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Paris, Graf Kheven
hüller übergab Mittwoch nachmittag dem franzöſiſchen Miniſter
des Aeußern Pichon die Zirkularnote ſeiner Regierung
betreffend die Annexion Bosniens und der Herzego-
wing und die Räumung des Sandſchaks Novibazar.
Ebenſo hat der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter in
Rom eine ſolche Note überreicht.

Großbritannien erkennt Bulgarien nicht an.

Der diplomatiſche Agent Großbritan-
niens in Sofiaüberreichte dem bulgariſchen
Miniſterium des Auswärtigen eine Note, welche die
Erklärung enthält, daß die britiſche Regierung
das Königreich Bulgariennicht anerkennen
könne, bevor die anderen Mächte und die Türkei ihre
Haltung in der Angelegenheit präziſiert hätten.

Kriegsgelüſte.
Türkiſchen Blättern zufolge wurden am Dienstag in

Stambul Plakate aufgefunden, welche die
Kriegserklärung gegen Bulgarien ver-
lan gen. Das Konſtantinopeler Blatt „Sabah“ verurteilt
die Anſchläge, die von den Reaktionären veranlaßt worden
ſeien, um Spaltungen und Ruheſtörungen hervorzurufen, in
ſcharfer Weiſe. Das Blatt verſichert, die Regierung werde
nicht zögern, mit Bulgarien Krieg zu führen, wenn ſie dies
als mit ihrer Politik vereinbar finde.
Die Pforte proteſtiert gegen die bulgariſche Unabhängigkeits-

erklärung.
Der türkiſche Botſchafter in Paris Naum Paſcha hat

dem Miniſter Pichon Mittwoch nachmittag in Paris die
Proteſt-Zirkularnote der Pforte gegen die
bulgariſche Unabhängigkeitserklärung
überreicht. Es heißt darin:

Der Sultan erhebt nachdrücklich Einſpruch gegen die Haltung
des Fürſten Ferdinand und appelliert eindringlich an die Sig-
natarmächte des Berliner Vertrages, entſprechende Verfügungen
zu treffen, beiſpielsweiſe die Einberufung einer Konferenz behufs
Prüfung der Bedingungen zur Wiederherſtellung der geſetzlichen
Ordnung in Bulgarien und Oſtrumelien und Aufrechterhaltung
der Intereſſen der Türkei. Die Pforte könnte zur Gewalt greifen,
um ihren Rechten Achtung zu verſchaffen, aber ſie will dies aus
Achtung vor den Verträgen und im Hinblick auf die allgemeinen
Jntereſſen und das einmütige Friedensbedürfnis vermeiden. Sie
proteſtiert formell gegen die eben vollzogene Verletzung des Ber
liner Vertrages und behält ſich ausdrücklich alle ihr durch dieſen
internationalen Akt verliehenen Rechte vor.

Die Jungtürken.
Der leitende Gedanke und das Schlagwort des

jung türkiſchen Komitees ſcheint nach einer Mel-
dung aus Konſtantinopel zu ſein, den Krieg abſolut
zu vermeiden, da ſonſt, wie ſeinerzeit durch den ruſſi-
ſchen Krieg, die Verfaſſung verloren gehen könnte. Alt-
türkiſche Kreiſe ſchieben die jüngſten politiſchen Ereigniſſe
auf das Schuldkonto der Jungtürken. Auf jungtürkiſcher
Seite verteidigt man ſich damit, daß die Geſchehniſſe nur
Folgen und Nachwehen des alten Regimes ſeien. Ferner
wird uns aus Konſtantinopel gedrahtet, daß armeniſche
Blätter melden, das armeniſche Komitee habe der
Pforte für den Fall eines Krieges vierzigtauſend
Freiwillige und große Geldſummen ange-
boten.

Eine Unterredung mit Jswolski,
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Jswolski er-

klärte einem Redakteur des Pariſer „Temps“, er habe auf
die kürzliche Mitteilung des Freiherrn von Aehrenthal be-
treffend die Annektierung Bosniens und der Herzegowina,
welche als eine Möglichkeit, jedoch ohne Feſtſetzung des Zeit-
punktes hingeſtellt wurde, geantwortet, daß dies eine euro-
päiſche Angelegenheit ſei, und daß eine derartige Verletzung
des Berliner Vertrages nur mit Zuſtimmung der Signatar-
mächte möglich ſei. Er habe hinzugefügt, daß dieſe Ver-
letzung des Berliner Vertrages, ſo peinlich ſie für Rußland
ſelbſt ſei, offenbar keinen oasus belli zwiſchen
Oeſterreich und Rußland bilden werde, aber
man müſſe ſich darauf gefaßt machen, daß alle intereſſierten
Mächte eine Reviſion der bedrückenden Vertragsklauſeln ver
langen würden. Was Bulgarien anbelange, fuhr der
Miniſter fort, ſo haben wir der bulgariſchen Regierung bis
zur letzten Stunde energiſch von dem eben vollzogenen
Streiche abgeraten. Dieſer doppelten Verletzung des Berliner
Vertrages kann Europa nicht zuſtimmen. Ein Vorſchlag auf

Einberufung einer Konferenz zur Prüfung der gegen
wärtigen Lage wird in wenigen Tagen erfolgen, u

ſchluß Oeſterreichs betreffend die Räumung des Sandſchaks
Novibazar bildet für die Türkei gewiß eine ernſthafte Ent
ſchädigung und wird eine friedliche Regelung der Dinge er
leichtern. Die Räumung des Sandſchak hat auch für die
kleinen Balkanſtaaten eine große Bedeutung. Jch will nicht
weiter auf die Frage der Kompenſationen eingehen. Die
Mächte werden darüber im Geiſte der Billigkeit für jeder-
mann, auch für die Türkei, urteilen.

Die Stimmung in Serbien.
Die ſerbiſche Skupſchtina iſt zum 10. Oktober ein

berufen worden. Die Meldungen über die Veränderungen hin-
ſichtlich Bosniens machen auf die ſerbiſche Bevölkerung einen ſehr
tiefen Eindruck. Die Stimmung iſt bei dem größten Teil des
Volkes äußerſt erregt. Die führenden Politiker aller Parteien
ſowie die Belgrader Blätter vom 7. er. treten einmütig für eine
energiſche Stellungnahme zugunſten des ſerbiſchen Teils der Be
völkerung von Bosnien und der Herzegowina und gegen Oeſter
reich- Ungarn ein, um dadurch eine Jntervention der europäiſchen
Mächte herbeizuführen. Beſonders die jugendlichen Elemente
treten für ein ſolches Vorgehen ein, da die Annexion Bosniens
für den Fall, daß ſie von Europa anerkannt würde, die ſerbiſch-
nationalen Jntereſſen tödlich treffen würde, während einzelne
Perſönlichkeiten auf die Ausſichtsloſigkeit etwaiger gewaltſamer
Aktionen ſowie auf die Notwendigkeit hinweiſen, die Stellung-
nahme der Großmächte abzuwarten. Die Regierungskreiſe er-
klären, am kommenden Sonnabend werde die Skupſchtina die
endgültige Löſung aller Fragen bringen.

Deutſchland und die Balkanfrage.
Entgegen dem in einem Teile der auswärtigen Preſſe

immer wieder ausgeſprochenen Verdacht, daß Deutſchland die
öſterreichiſchungariſche Regierung zu ihrem Vorgehen in derAngliederungsan dent angeregt und a habe,
bemerkt ein Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung

Den in politiſchen Dingen unterrichteten Kreiſen iſt es voll
kommen bekannt, daß OeſterreichUngarn ohne jede An
regung von deutſcher Seite die Angliederung
Bosniens und der Herzegowina vorgenommen
hat. Dieſes ſelbſtändige Vorgehen OeſterreichUngarns ändert
nichts daran, daß man auf deutſcher Seite den beſtehenden,
ſeit 30 Jahren bewährten Bundesverhältnis Rechnung tragen,
und, ſofern es nötig ſein ſollte, Oeſterreich- Ungarn fn
dieſer Frage unterſtützen wird. Was die Einberufung eines
Kongreſſes anbelangt, die anſcheinend zurzeit zwiſchen Rußland,
England und Frankreich beſprochen wird, ſo würde Deutſchland
keine grundſätzlichen Bedenken tragen, an einem ſolchen Kongreſſe
teilzunehmen. Man darf ſich aber nicht verhehlen, daß dem
Plane doch recht erhebliche Bedenken entgegenſtehen und daß,
wenn man nach Aeußerungen der öſterreichiſchungariſchen Preſſe
urteilen darf, in OeſterreichUngarn ſehr geringe Neigung vor
handem iſt, einen ſolchen Kongreß zu beſchicken, zum wenigſten, als

er ſich mit der Frage der okkupierten Provingen befaſſen würde.
Sobald man der Frage praktiſch näher tritt, zeigen ſich auch

noch Schwierigkeiten anderer Art. So würde z. B. die Türkei
auf einem ſolchen Kongreſſe vielleicht nicht geneigt ſein, Bul-
garien als gleichberechtigtes Mitglied anzuerkennen, und auf der
anderen Seite würden die Bulgaren, nachdem ſie ihre Unab-
hängigkeit einmal ausgeſprochen haben, nicht gewillt ſein, anders

denn als gleichberechtigter Staat mit der Türkei auf dem Kon
greſſe zu erſcheinen. Jm übrigen ſind wir der Anſicht, daß es
wohl vor allem der Türkei zukommt, Anträge über die Behand-
lung der ſchwebenden Frage zu ſtellen, denn ſchließlich iſt doch
ſie in erſter Linie beteiligt. Bisher iſt eine türkiſche Note, die
die Einberufung eines Kongreſſes fordert, den Mächten aber
nicht zugegangen.

Die neueſten Meldungen,

Berlin, 8. Oktober. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge
empfing der Kaiſer geſtern vormittag in Rominten den
dort eingetroffenen öſterreichiſch- ungariſchen Bot-
ſchafter v. Szögheny und hatte mit ihm eine längere
Beſprechung.

Cetinje, 8. Okt. Die Regierung hat an die Ver
treter der Berliner Signatarmächte eine Note ge
richtet, in der die Verfügung über Bosnien als eine
Verletzung des Berliner Vertrages bezeichnet
wird.

London, 8. Okt. Das Reuterſche Bureau erfährt, der
nächſte Schritt bei der gegenwärtigen diplomatiſchen Aktion ſei
der Erlaß einer Note andie Signatarmächte des
Berliner Vertrages durch die ruſſiſche Re
gierung, in der die Einberufung einer Konferenz
vorgeſchlagen wird. Es könne als ſicher angeſehe werden, daß
die Mächte vorher die Ausdehnung der Diskuſſion und das Pro
gramm genau feſtſetzen werden. Jn Londoner offiziellen Kreiſen
wird verſichert, der Erlaß der Note ſtehe unmittelbar bevor. Es
wird vorgeſchlagen, die Diskuſſion auf der Konferenz peinlichſt auf
die Fragen zu beſchränken, die ſich aus der neuerlichen Aktion
OeſterreichUngarns und Bulgariens ergeben.
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Sofia, 7. Okt.
Bosniens wirkt beruhigend, weil jedermann einſieht,
Oeſterreich werde nunmehr die führende Rolle zur Schlichtung

Die Nachricht von der Annektion

aller Konflikte übernehmen. Einen unangenehmen Eindruck
machen die militäriſchen Vorbereitungen Serbiens.

Belgrad, 7. Okt. Der Fürſt von Montenegro
telegraphierte: Wenn die ſerbiſche Armee nach den Ufern der
Drina marſchiert, wird mein Heer gegen die Herzego-
wina vorrücken.

Konſtantinopel, 7. Okt. Geſtern abend rückte ein
Regiment Garde-Jnfanterie mit Sack und Pack
aus. Das Ziel iſt unbekannt. Jede Nacht gehen
Züge mit Kriegsmaterial an die Grenze ab.
Geſtern nachmittag zogen 3000 Softas nach dem Jildis, um
eine Kriegserklärung zu erzwingen. Hier finden
antiöſter reichiſche Straßendemonſtrationen und
Huldigungen für England ſtatt. Der Sultan hielt eine
Anſprache an die Demonſtranten.

Die polniſchen Erwerbs und Wirtſchafts
Genoſſenſchaften

bilden eine ſtarke Stütze der großpolniſchen Bewegung. Seit
den letzten zwei Jahrzehnten hat ſowohl die Zahl der Ge
noſſenſchaften als auch die der Mitglieder, namentlich aber
die Summe der Mitgliederanteile und der Depoſiten in
außerordentlich ſteigendem Maße zugenommen. Dieſe Zu
nahme iſt aber nicht der Erkenntnis unter der polniſchen Be
völkerung von der Nützlichkeit des Genoſſenſchaftsweſens zu
verdanken, ſondern ſie iſt die Frucht des faſt beiſpielloſen
Terrorismus, den die großpolniſche Führerſchaft auf Polen
ſowohl wie auf Deutſche ausübt. Dadurch, daß die polniſche
Bevölkerung in Stadt und Land gezwungen wurde, nicht bei
Deutſchen zu kaufen, wurde den polniſchen Kaufleuten und
Gewerbetreibenden ein großer, ſtändig zunehmender Kunden-
kreis geſchaffen. Die Erwerbs- und Wirtſchafts-Genoſſen-
ſchaften dienten dazu, dieſe polniſchen Geſchäftsleute zu ſtützen
und zu unterſtützen. Sie wurden mit der Zeit zu leiſtungs-
fähigen Banken für den polniſchen Mittelſtand ausgeſtaltet
und dadurch noch finanziell verſtärkt, daß die polniſchen Ar
beiter und Kleinbauern veranlaßt oder vielmehr gezwungen
e ihre Spargroſchen in den Genoſſenſchaften anzu
egen.

Auf dieſe Weiſe erfolgte das Anwachſen der polniſchen
Erwerbs- und Wirtſchafts-Genoſſenſchaften außerordentlich
ſchnell. Bei ihrer Gründung im Jahre 1873 belief ſich ihre
Zahl auf 43, die zuſammen nicht mehr als 7660 Mitglieder
umfaßten. Die Anteile der Mitglieder betrugen 623 486
Mark und die Depoſiten 2,6 Millionen Mark. Sieben Jahre
ſpäter (1880) waren auch erſt 57 Genoſſenſchaften mit 13 440
Mitgliedern, 1,25 Millionen Mark Mitgliederanteilen und
5,2 Millionen Depoſiten vorhanden. Nach zehn Jahren, 1890,
war die Zahl der Genoſſenſchaften ſchon auf 71, die der Mit
glieder auf 26 553 gewachſen und die Mitgliederanteile be
liefen ſich auf 2,6 Millionen Mark, die Depoſiten auf 12,5
Millionen Mark. Jm nächſten Jahrzehnt ſteigerten ſich dieſe
Ziffern ſehr weſentlich. Das Jahr 1900 ſchloß mit 126
Genoſſenſchaften zu 53 500 Mitgliedern, 7,35 Millionen Mk.
Mitgliederanteilen und 37,7 Millionen Mark Depoſiten.

Noch erheblich höher war das Wachstum in den folgenden
Jahren. Jm Jahre 1907 wurden nicht weniger als 225
Genoſſenſchaften mit faſt 100 000 Mitgliedern, über 17
Millionen Mark Mitgliederanteilen und über 123 Millionen
Mark Depoſiten gezählt.

Man kann hieraus erſehen, wie die beſonders in dem
laufenden Jahrzehnt auf die Spitze getriebene großpolniſche
Agitation auf die Hebung des polniſchen Genoſſenſchafts-
weſens gewirkt hat. Seit der Gründung der Genoeſſen-
ſchaften, alſo ſeit 35 Jahren, hat ſich deren Zahl mehr als
verfünffacht, die Mitgliederzahl verfünfzehnfacht. Die
Summe der Mitgliederanteile iſt um das Dreißigfache, die
der Depoſiten faſt um das Sechzigfache geſtiegen. Allein
in den ſieben Jahren des letzten Jahrzehnts aber hat ſich die
Zahl der Genoſſenſchaften und ihrer Mitglieder faſt ver-
doppelt, die Summe der Anteile der Mitglieder iſt um mehr
als das Doppelte, die Summe der Depoſiten um mehr als
das Dreifache geſtiegen. Die polniſchen Agitatoren haben ſich
hier wie auch bei anderen ihrer „nationalen“ Unter
nehmungen als gute Finanzkünſtler erwieſen. Jndem ſie
aer ihre Finanzkunſt den polniſchen Kaufleuten und Ge-
werbetreibenden dienſtbar machen, feſſeln ſie dieſe an ihre

Fahnen, ſo daß die polniſche Preſſe anläßlich der vor kurzem
abgehaltenen Generalverfammlung der polniſchen Erwerbs
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften ſchreiben konnte: „Die
Kraft unſeres Mittelſtandes iſt ohne Zweifel der Kern un
ſerer Widerſtandsfähigkeit gegenüber dem preußiſchen
Syſtem, ſie iſt das Rückgrat unſeres ſozialen Organismus,
ſie iſt die Baſis unſeres ſozialen Gleichgewichtes.“

Es iſt für uns Deutſche beſchämend, daß die Polen den
politiſchen, „nationalen“ Wert eines kräftigen Mittelſtandes
mehr zu ſchätzen wiſſen, als es vielfach bei uns Deutſchen
geſchieht. Die Polen haben ihren Mittelſtand, der ſehr
jung iſt und ſehr wenig widerſtandsfähig war, mit allen
Kräften künſtlich in die Höhe gebracht und ſtützen ihn jetzt
auf jede Weiſe in dem Bewußtſein, an dem Mittelſtande
felbſt eine, leider gegen die Staatserhaltung gerichtete,
kräftige Stütze ſich zu ſchaffen. Unſer deutſcher Mittelſtand,
ſeit Jahrhunderten bewährt, ſowohl wirtſchaftlich als
politiſch ſtaatserhaltend, konnte erſt nach ſchweren Kämpfen
mit dem Liberalismus durch die konſervative Hilfe wieder zu
dem Schutze gelangen, deſſen er zu ſeiner Erhaltung bedarf.

Deutſches Reich.
Die Ausführung der Mädchenſchulreform. Die

Mädchenſchulreform, die bekanntlich bereits Anfangs April
nächſten Jahres in Kraft treten Fll, erfordert noch die Er
ledigung einer Reihe ſehr ſchwieriger Vorarbeiten. Wie die
„Poſt“ hört, wird im Kultusminiſterium mit der Ausarbeitung
der Ausführungsbeſtimmungen in kürzeſter Zeit begonnen
werden. Da die Reform erhebliche Mehrausgaben mit ſich
bringt, die ſchon im nächſten Etat in Rechnung geſtellt werden
ſollen, ſo ſind umfangreiche Beratungen zwiſchen dem Kultus
und dem Finanzminiſterium erforderlich. Die Arbeiten an
den Ausführungsbeſtimmungen müſſen ſehr beſchleunigt
werden, um den Provinzialſchulkollegien, denen die lokale
Regelung der Reform überlaſſen bleibt, Zeit zu geben, ihrer
ſeits die nötigen Anordnungen zu treffen. Auch die Verleger
warten mit Schmerzen auf die neuen Beſtimmungen, welche
die oenauen Studienvläne enthalten, um die Neuausgaben der

notwendigen, amtlich neu einzuführenden Schulbücher vor
bereiten zu können. Man hofft an zuſtändiger Stelle, am Ende
dieſes Jahres die Vorbereitung ſoweit gefördert zu haben, daß
r Februar die geſamten Beſtimmungen der Oeffentlichkeit
übergeben werden können.

Die Wahlrechtsfrage im Königreich Sachſen. Jn der Sitzung
der Wahlrechtsdeputation der Zweiten Kammer am Mittwoch, in der
über die Einzelheiten des Heinkſchen Entwurfes über die Wahlkreis
einteilung beraten werden ſollte, lehnte namens der Nationalliberalen
der Abgeordnete Hettner eine Beſprechung der Einzelheiten dieſes Entwurfes
mit der Begründung ab, daß die nationalliberaleFraktion den Entwurf über
haupt ablehne und ſich deshalb auf Einzelheiten nicht einlaſſen könne.
Nach längerer Debatte und nach Ablehnung eines Vertagungsantrages
wurde ein innerhalb der beiden Fraktionen gebildeter Neuner Ausſchuß
beauftragt, eine Verſtändigung über die Wahlkreiseinteilung vorzu
bereiten. Die Arbeiten des Neuner- Ausſchuſſes ſollen dann als Grund
lage für die weiteren Beratungen in der Deputation, die nächſten
Freitag vormittag fortgeſetzt werden ſollen, dienen. Der in Ausſicht
geſtellte nationalliberale Entwurf über die Wahlkreiseinteilung iſt
ſpäteſtens Freitag zu erwarten und wird allen Mitgliedern der
Deputation mitgeteilt werden.

Todesfall. Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ meldet Der Guts
beſitzer Adam Braemer, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, iſt am
6. er. in Ernſtberg bei Walterkehmen geſtorben.

Ausland.
Rußland. Der Univerſitätsrat in Petersburg erhielt vom

Unterrichtsminiſter den Befehl, die Vorleſungen wieder aufzu
nehmen, erklärte in einer erneuten Eingabe an den
Miniſter, daß die Fortſetzung der Vorleſungen vollſtändig un
möglich ſei.

Dänemark. Finanzminiſter Neergaard, der am Mitt-
woch zum König berufen wurde, hat verſprochen, die Bildung
eines neuen Miniſteriums zu verſuchen. Er wandte
ſich nachmittags an die beiden Gruppen der Regierungspartei,die linke KReſerwpartei und die Gemäßigten, die ihm ihre

Unterſtützung zuſagten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Taft befürwortete in
einer in Cincinnati gehaltenen Rede den baldigen Bau eines
mal weges von den großen Seen zum Golf von

exiko.

Aus Nah und Fern.
Erdbeben. Aus Schitomir, Jampol, Starokon-

ſtantinow, Zwenigorodka, dem Gouvernement Woly-
nien ſowie aus Mogiljew in Podolien wird über ein
Erdbeben in der Nacht zum 7. Oktober berichtet. Jn Nikolajew,
Gonvernement Cherwn, wurde Mittwoch abend ein Erdbeben
verſpürt.

Die Cholera. Aus Petersburg wird uns unterm 7. Oktober ge
meldet Jn den letzten 24 Stunden ſind 124 Neuerkrankungen und 41
Todesfälle an der Cholera vorgekommen. Die Zahl der Kranken
beträgt 1547.

Jm Prozeß gegen die frühere Kammerfrau Martha Steger
wegen des Diebſtahls des Perlenſchmucks der Gräfin Wartens-
leben bejahte die ſiebente Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin
die Schuldfrage und verurteilte die Angeſchuldigte zu einem Jahr ſechs
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt.

N. G. C. Neue Schmuckmoden. Als der Typus der mo-
dernen ſogenannten ſezeſſioniſtiſchen Frau aufkam, der Frau mit
dem langen, blaſſen Antlitz, den enganliegenden Haaren nach dem
Vorbilde der Frauengeſtalten Botticellis und mit den ſchmalen,
kaum merkbaren Hüften, da wandte man auch der Schönheit der
Hand mehr Aufmerkſamkeit als früher zu und pries dünne,
ſchmale Finger als etwas ſehr ausdrucksvolles und edlkes. Damit
nun aber ja niemand über eine ſolche ausdrucksvolle und edle
Hand hinwegſähe, begannen die Frauen, ihre Finger mit leuch-
tenden Ringen förmlich zu überladen. Den Zeizefinger und den
Mittelfinger, die ſonſt ringfrei blieben, ſchmückten ſie mit Ringen
neuer kunſtgewerblicher Erfindungen, Ringen, die ſeltſame Fi-
guren. und Verſchnörkelungen aufwieſen. Aber auf den andern
Fingern häuften ſich Steine aller Farben und aller Arten. Dieſe
Mode iſt heutzutage im Schwinden. Man hat ſie als barbariſch
erkannt, und man gibt jetzt die Parole aus, daß eine elegante
Frau nur ſehr wenige Ringe tragen darf, daß dieſe wenigen
Ringe aber dafür ſehr ſchön und ſehr koſtbar ſein müſſen. Die
Faſſung iſt von Jahr zu Jahr kleiner, unſichtbarer geworden,
und das Gold ganz aus dem Gebrauche gekommen. Ein kaum
ſichtbarer Platinadraht umſpant den Finger und trägt den frei-
ſchwebenden Stein. Man miſcht die Farben der Ringe nicht mehr
durcheinander, wie es früher geſchah. Es gilt gegenwärtig ſogar
als geſchmacklos, gleichzeitig auf einem Finger einen Rubin, auf
einem andern einen Smaragd zu tragen; daneben womöglich noch
einen Saphir und einen Türkis. Das verletzt das äſthetiſche
Gefühl unſerer Zeitgenoſſen im 20. Jahrhundert. Die Frau,
die ſichs leiſten kann, wird ſtets eine ganze, aus den gleichen
Steinen beſtehende Schmuckgarnitur an den Ohren, als Broſche
und an der Hand tragen, und dann richtet ſich die Garnitur,
die ſie wählt, ſelbſtverſtändlich nach dem Kleide, das ſie trägt.
So wird ſie an einem Tage nur mit Rubinen, an einem andern
nur mit Diamanten, an einem dritten mit Smaragden oder mit
Saphiren oder Perlen erſcheinen. Abends ſind Diamantey, und
Perlen, alſo weiße Steine, viel beliebter als bunte, und ſie
haben den Vorteil, daß ſie zu jedem Kleide paſſen. Aber auch hier
hat ſich ein Wandel vollzogen. Die kunſtvollen Ornamente, die
früher den Diamanten und Perlen als Faſſung dienten, ſind ver
pönt. Man trägt die Perlen am liebſten nur noch als eine lange
Schnur und kann ſie dann auch am Tage, zu jeder Gelegenheit,
anlegen. So verſichert wenigſtens ein intimer Kenner der Evo-
lutionen, welche die Schmuckmode im kommenden Winter durch-
machen wird, und wenn wir hinzufügen, daß dieſer Kenner,
etwas von oben herab, eine lange Perlenkette für ein einfach
unentbehrliches Toilettenrequiſit einer jeden Dame erklärt, die
nur einigermaßen etwas auf ſich hält, ſo ſehen wir, daß es ſich
um Modeneuerungen handelt, die dazu geeignet ſind, nur den
ſogenannten oberen Zehntauſend Sorgen und ſchlafloſe Nächte zu
bereiten Wie ſagt doch der Berliner?: „Der Mittelſtand
kanns nicht!“ Und fügen wir hinzu: der vernünftige Menſch
brauchts auch nicht.

Hauptverſammlung des Anhaltiſchen
Lehrervereius.

n. Cöthen, 7. Oktober.
Am Monkag und Dienstag tagte hier die 36. Haupkver-

ſammlung des Anhaltiſchen Lehrervereins. Jn der am Montag
nachmittag abgehaltenen geſchloſſenen Sitzung wurden hauptſäch
lich geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. Der Zweigverein
Ballenſtedt berichtete über die Prüfung der Vereinsrechnung.
Danach hatte der Verein 957 zahlende Mitglieder, dig einen
Jahresbeitrag von 1688 Mk. aufbrachten. Die Geſamteinnahme
betrug 2607,42 Mkk., die Ausgabe 2091,61 Mk., ſodaß ein Be-
ſtand von 515,81 Mk. verbleibt. Der Jahresbeitrag pro Mitglied
wurde auf 2,50 Mk. feſtgeſetzt. Die Gehaltskömmiſſion gab eine
Ueberſicht ihrer Arbeit und zeigte den ideellen Fortſchritt, welchen
die Forderung der Lehrerſchaft auf Gleichſtellung mit den ge-
prüften Subalternbeamkten in dieſem Jahre beim Landtag und
bei der Staatsregierung gemacht hat. Die anhaltiſche Peſtalozzl
kaſſe hat ein Stammvermögen von 74 359,87 Mk., ein Geſamk-
vermögen von 80 131,96 Mk. Von den Zinſen erhielten
68 Lehrerwitwen Beihilfen. Eine ſehr rege, Ausſprache entſpann
ſich dann noch über verſchiedene von den einzelnen Zweigvereinen

und aus der Mitte der Verſammlung geſtellte Ankräge. Nachdem
dann noch ein Huldigungstelegramm an den Herzog nacht
Ballenſtedt abgeſandt worden war, ſchloß die nichtöffentliche
Sitzung. Abends vereinte ein geſelliges Beiſammenſein die ekwa
400 erſchienenen Vereinsmitglieder.

Die öffentliche Hauptſitzung wurde Dienstag vormittag
2210 Uhr durch den Vorſitzenden des Landesvereins Seminar
lehrer Günther- Cöthen eröffnet, der zunächſt dem als Ver
treter der herzogl. Regierung anweſenden Geh. Oberregierungs
und Oberſchulrat Rümelin das Wort erteilte, der die beſten
Wünſche und Grüße der Oberſchulbehörde überbrachte. Namens
der Stadt begrüßte Oberbürgermeiſter Schulz den Verein,
Lehrer Lindeke überbrachte die Wünſche des Cöthener Zweig
vereins. Danach erſtattete der Vorſitzende den ſehr ausführlichen
Jahresbericht. Er hob hervor, daß das Jahr 1908 der anhal-
tiſchen Lehrerſchaft die Erfüllung eines lange gehegten Wunſches
gebracht habe: die Einführung der fachmän niſchen Kreis-
ſchulaufſicht im Hauptamte. Weiter gab Redner ein an-
ſchauliches Bild von dem Leben und der Tätigkeit im Hauptverein
und den einzelnen Zweigvereinen, die alle eine fleißige Arbeit
geleiſtet haben. Beſchloſſen wurde, den Jahresbericht drucken zu
laſſen. Sodann erteilte der Vorſitzende dem Mittelſchullehrer
Voigt- Cöthen das Wort zu ſeinem Vortrage über: „Perſön-
lichkeit und Methode.“ Reicher Beifall lohnte den Redner
am Schluß. Nach einer längeren Pauſe ſprach Rektor Buſch-
Roßlau über: „Die Reform FTes Religionsunter-
richts in den anhaltiſchen Volksſchulen.“ Stür-
miſcher Beifall zeigte am Schluß das Einverſtändnis der Ver-
ſammlung mit den Ausführungen des Redners. Jn der ſich an-
ſchließen dem Diskuſſion erklärte Geheimrat Rümelin, daß
die Landesſchulbehörde ſelbſt ſchon eine Neugeſtaltung des Re
ligionsunterrichts ins Auge gefaßt und eine Kommiſſion mit der
Vorbereitung betraut habe. Die Ausführungen des Redners
ſollen in der Kommiſſion verwertet werden. Unrichtig ſei es, die
Sprüche und Lieder lediglich als Beweisſtellen zu betrachten.
Schließlich erklärte ſich die Verſammlung mik den Ausführungen
des Referenten einverſtanden. Die Sitzung hatte damit ihr Ende
erreicht. Bekannt gegeben wurde noch, daß die nächſtjährige Verſammlung in Deſſau ſtattfinden ſoll. Anſchüeßend an di
Verſammlung fand im Konzerthäuſe ein gemeinſames Eſſen ſtatt.
Abends wohnte die Lehrerſchaft in der St. Jakobskirche einer Auf
führung des Händelſchen „Meſſias“ durch den Bachverein bei.
Später wurden noch einige Stunden froher Geſelligkeit ge
widmet. Am Mittwoch fand mit einem Spaziergang durch die
Anlagen der Stadt und einem Abſchiedstrunk im „Ratskeller“ die
Hauptverſammlung ihr Ende.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Meiningen, 6. Okt. (Die geſtrige erſte Schwur-

gerichtsverhandlung) richtete ſich gegen den früheren
Friſeurgehilfen Jgnaz Michalsky aus Nitolai, Kreis Pleß
in Oberſchleſien, wegen Raubverſuches, begangen an dem
15jährigen Lehrling Gutjahr in Rodach. Das Gericht ver
urteilte den Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängnis und zwei
Jahren Ehrverluſt. Weiter wurde gegen den früheren Vahn-
hofsverwalter Ernſt Ludwig Petzold in Steinbach-
Hallenberg wegen Unterſchlagung im Amt und
Urkundenfälſchung verhandelt. Nach ſeinem eigenen Ge-
ſtändnis hat er im Jahre 1904 aus der Bahnkaſſe die Summe
von 1566,66 Mark entnommen und für ſich verwendet. Das
Gericht erkannte auf eine Strafe von 1 Jahr 2 Monaten Ge
fängnis und die Unfähigkeit zur Uebernahme öffentlicher Aemter
auf die Dauer von 5 Jahren. Die Unterſuchungshaft wurde in
Höhe von 2 Monaten in Anrechnung gebracht.

Altenburg, 6. Okt. (Baumwärterprüfung.) Der
am Sonnabend abgehaltenen Baumwärterprüfung an der Land
wirtſchaftlichen Schule zu Altenburg haben ſich
16 Mann, davon drei mit recht gutem Erfolg, unterzogen. Die
Kurſe, die die Ausbildung von geeigneten Leuten zu Pflegern de
Obſtbäume im Lande bezwecken, ſind in Erkenntnis der Bedeutung
des Obſtbaues von der Staatsregierreig ins Leben gerufen und
werden von ihr in dankenswerter Weiſe unterſtützt. Jn den bis-
herigen neun Kurſen ſind bereits 113 Mann ausgebildet worden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der durch den Kopfſchuß ſchwer verletzte Böning in

Oſchersleben iſt kurz nach Einlieferung in das Krankenhaus
geſtorben. Für die Frau des B. iſt Hoffnung vorhanden,
daß ſie mit dem Leben davonkommt. Dem Gutsbeſitzer
Flechſig in Weltewitz wurden 30 Zentner Kar-
koffeln aus der Miete geſtohlen. Die Diebe hatten gleich
Pferd und Wagen zum Transport benutzt. Die Spur
führt nach Leipzig. Am Sonntag wurde in Eilenburg die.
Gründung eines Bezirks verbandes der Gemeinde
beamten der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch be
ſchloſſen. Die neue Gasanſtalt in Dommitzſcch iſt
nunmehr in Betrieb geſetzt worden. Wegen eines
ſchlechten Zeugniſſes brachte ſich der 14 Jahre alte
Schüler Walter Beume in Magdeburg einen lebens
gefährlichen Schuß in die linke Bruſt bei. Bei einer
großen Schlägerei wurde der 18jährige Sohn des Maurers
Peter in Niederndodeleben erſtoche n. Jm Beiſein
des Generalſuperintendenten D. Vieregge- Magdeburg wurde die
von Grund aus renovierte Ortskirche zu Ahlsdorf ein-
geweiht. Jn Kobershain wurde der neugewählte
Ortspfarrer Pariſius (bisher Hilfsprediger in Groß
Salze bei Schönebeck) in ſein Amt eingeführt. JnZahna brannte das Landwirt Nichte witz ſche Wohnhaus
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Jn iegenrück
haben die Stadtverordneten ſich nunmehr für den Bau einer Acc-
tylen-Lichtanlage entſchieden. Der ſeit einigen Tagen
vermißte Beſitzer der Patſchmühle bei Roda, Wil
helm Schneider, iſt als Leiche im ſtädtiſchen Bade auf
gefunden worden. Er dürfte aus Schwermut freiwillig den
Tod geſucht haben. Bei dem Verſuche, einen Topf mit heißem
Waſſer aus dem Ofen zu ziehen, verbrühte ſich in Koburg
der ca. fünfjährige Sohn des Fabrikanten Schlott der-
art, daß das Schlimmſte zu befürchten iſt. Auf dem 780 Meke
hohen Simmersberge bei Eisfeld fand die Ein
weihung des neuerbauten Schutz hauſes ſtatt. Der
erſte Nachtfroſt iſt am Morgen des 6. Oktober in Leipzi
zu verzeichnen geweſen. Bürgermeiſter Gröſchner in Bad
Sulz a wird mit Ablauf dieſes Jahres ſein Amt nieder-
legen, wozu ihm ein körperliches Leiden zwingt. Der
bienen wirtſchaftliche Hauptverein Thü-ringens wählte an Stelle des verſtorbenen Pfarrers Wei
lingerDorndorf a. S. den Lehrer Rudolf Zeuner-Hund-
haupten (Sachſen-Weimar) zu ſeinem Vorſitzenden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Oktober. Die Pläne für die Elektri-

ſierung der Stadtbahn werden noch in dieſem Monat
dem Eiſenbahnminiſter vorges werden.

Berlin, 8. Oktober. Es wird bezweifelt, daß es in dem
Moltke-Harden- Prozeß zu einer neuen Verhandlung
kommt, da der Hauptzeuge Eulenburg bis zu dem anberaumten
Termin ſchwerlich verhandlungsfähig ſein wird.

Thorn, 7. Oktober. Der Beſitzer Janus aus Ellermühl,
der ſeine Frau mit einem 4eadagefer erſchoſſen hatte, wurde
vom Schwurgericht zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Moskau, 7. Oktober. Die Witwe des er mordeten
Großfürſten Sergiew, geborene Prinzeſſin Eliſabeth
von Heſſen, Schweſter der Zarin, iſt in ein von ihr begründetes
Kloſter eingetreten.

W



Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationaler Mittelſtandskongreß in Wien. Am

zweiten Verhandlungstage (Dienstag) ſetzten die Sektionen ihre
Beratungen fort. In der Abteilung „Bildungsweſen“ ſtellte
Regierungsrat Pliwa (Wien) zur Frage des gewerblichen Bil-
dungsweſens eine Reihe von Leitſätzen für die fach liche Aus-
bildung der mittleren gewerblichen Produ-
zen ten auf. Jn der Debatte über die Leitſätze wurde vielfach
über Mangel an Fortbildungsſchulen auf dem Lande geklagt.
Rechtsanwalt Stock)y (Düſſeldorf) behandelte das Thema:
Mittelſtandsvereinigung und Gewerbeförde-
rung. Der Redner hob hervor, daß die deutſche Mittelſtands
vereinigung nicht nur den Kaufleuten und Handwerksmeiſter ihre
Fürſorge zuwende, ſondern die Berufs und Standesintereſſen
des geſamten neuen Mittelſtandes, alſo auch der Beamten und
Privatbeamten auf rein wirtſchaftlicher Grundlage vertreten
wolle. Ueber die Rabattſparvereinsbewegung
der t llren en ſprach Generalſekretär Beythien Han
nover).

W. Wien, 7. Oktober. Heute vormittag wurde in Anweſenheit
zahlreicher aueländiſcher Delegierten der dritte Kongreß für
Jrrenpflege feierlich eröffnet.

Landwirtſchaftliches.
Die Zentral-Genoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaft

licher Bedarfsartikel, e, G. m. b. H. zu Halle a. S. hielt am Mitt
woch im Verein mit der ihr angeſchloſſenen Kornhausge-
noſſenſchaft, Ein- und Verkaufsbverein des
Bauernvereins, Provinzialſächſiſchen Saat-
zuchtgenoſſenſchaft ihre 18. ordentliche Generalver-
ſammlung im großen Saale der Landwirtſchaftskammer hierſelbſt
ab. Das am 30. Juni cr. abgelaufene Geſchäftsjahr umfaßt in
folge Verlegung des Endtermins dieſes Mal einen Zeitraum von
14 Monaten, und zwar vom 1. Mai 1907 bis 30. Juni 1908.
Der Umſatz der Zentral-Genoſſenſchaft hat ſich ganz bedeutend
geſteigert und erreichte für dieſe 14 Monate in reinem Waren-
Ausgang die Ziffer von 20034 868 Mk. gegenüber 14 389 137
Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Steigerung be-
trägt alſo 5 645 731 Mk. Gegenüber dem Jahresdurchſchnitt ſeit
Gründung der Zentral-Genoſſenſchaft zeigt dieſes Jahr mit dem
größten überhaupt erzielten Umſatz ein Mehr von über vierzehn
Millionen Mark. Im gleichen Verhältnis hat ſich der Gewinn
geſteigert und beträgt bei den vorgenannten Genoſſenſchaften der
BruttoUeberſchuß zuſammen 486 980 Mk. gegen 300 365 Mk.
des vorigen Geſchäftsjahres. Es werden die durch die Statutkemn
feſtgeſetzten Dividenden von 46 Prozent für die Kornhaus-Ge-
noſſenſchaft, 4 Prozent für die Zentral-Genoſſenſchaft und eine
Waren Dividende von Prozent für den Ein und Verkaufs-
verein des Bauernvereins ausgeſchüttet. Die in dem abgelau-
fenen Geſchäftsjahre am Sophienhafen in umfangreicher Weiſe
errichteten Getreide-Speicher mit automatiſchen Elevatoren und
Reinigungs-Anlagen nebſt Oelkuchen-Mahlbetrieb, Gerſten-
ſchroterei und Melaſſefutterfabrik ſind trotz der kurzen Zeit der
Eröffnung voll beſchäftigt, ſodaß ſich ſchon jetzt die Erweiterung
der Betriebskraft erforderlich macht. Trotzdem für einzelne
Zweige des Betriebes erſt eine Arbeitszeit von einigen Monaten
zu verzeichnen iſt, hat die Verwaltung beſchloſſen, für die ge
ſamten Anlagen die in den Statuten vorgeſehenen Abſchreibungs-
ſätze für den vollen Zeitraum von 14 Monaten vorzunehmen.
Die Jnventarkonten der Zweigſtellen ſind voll abgeſchrieben. Zu
gleicher Zeit ſind größere Abſchreibungen auf Säcke-Konto vor
genommen. Dem Penſionsfonds der Beamten wird wieder, wie
im vorigen Jahre, eine gewährt, und im übrigen
werden ca. 37 000 Mk. der Betriebsrücklage- und dem Reſervefonds
zugeführt. Neu wurde in den Aufſichtsrat der Zentral-Ge-
noſſenſchaft Herr Gutsbeſitzer Schwanecke jun., Derenburg,
gewählt, in den Vorſtand Herr Rittergutspächter Oberleutnant
Wilcke, Lehnsdorf. Wieder gewählt wurden in den Auf-
ſichtsrat der Zentral-Genoſſenſchaft Herr Gutsbeſitzer R.
Bethge, Schackensleben und Herr Gutsbeſitzer Fr. Kruſe,
Behnsdorf, ſowie in den Vorſtand Herr Gutsbeſitzer und Amks-
vorſteher C. Niele, Starſiedel. Neu wurden in den Auf
ſichtsrat der Kornhaus-Genoſſenſchaft gewaählt:
Herr Gutsbeſitzer Rudolf Bethge, Schackensleben anſtelle des
Herrar Amtsrats von Zimmermann Benkendorf, welcher
wegen Arbeitsüberlafſtung eine Wiederwahl abgelehnt hatte.
Wieder gewählt wurden: Jn den Aufſichtsrat der Korn-
haus-Genoſſenſchaft Herr Amtmann Hubbe, Kalten-
mark, Herr Gutsbeſitzer A. Reiche Sennewitz und Herr Guts-
beſitzer F. Kleinau, Aſendorf; in den Vorſtand: Herr
Rittergutsbeſitzer Oberleutnant F. Otto, Paſſendorf.
Wieder gewählt wurden in den Aufſichtsrat des Ein- und
Verkaufsvereins des Bauernvereins Herr Guts-
beſitzer C. Krienitz, Dachritz, Herr Rittergutspächter M.
Beyling, Bündorf, Herr Gutsbeſitzer R. Zar.ries Dom-
nitz, in den Vorſtand Herr Amtmann C. Reichert, Cauena.
Die Generalverſammlung erteilte dem Aufſichtsrat und Vorſtand
einſtimmig Entlaſtung und genehmigte die Jahresrechnung und
Gewinnverteilung. Ueber die Umſätze in den einzelnen Artikeln
und die fortſchreitende Steigerung der verſchiedenen Betriebs-
zweige erteilte Herr Direktor Roderwald eingehend Bericht.
Für die vorzügliche Leitung der Geſchäfte ſtattete die Verſamm-
lung auf Antrag des Herrn Herrmann Rackith ihren Dank ab.
Zum Schluß hielt Herr Profeſſor Dr. Müller einen längeren
ſehr intereſſanten Vortrag, in welchem er die Verfälſchung ver-
ſchi z im Verkehr befindlicher Futtermittel in eingehender
Weiſe ſchilderte. Auf Erſuchen des Vorſitzenden geſtattete Herr
Profeſſor Müller, daß ſeine für die Landwirtſchaft ſo überaus
wertvollen Ausführungen in den „Genmoſſenſchaftlichen Nach-
richten und in der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift“ ver
öffentlicht würden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 29. September bis 5. Oktober wird der

Berliner Börſen-Zeitung“ u. g. aus Magdeburg geſchrieben:
Die Preisentwickelung war auch in dieſer Berichtszeit weiker nach
unten gerichtet, obſchon das Angebot der Fabriken nur mäßig
war. Die Raffinerien beeilen ſich jedoch nicht mit Ankäufen, da
ſie von dem notwendiger Weiſe noch herauskommenden Oktober
Angebot einen weiteren Preisdruck erwarten. Der Abſchlag für
die Woche ſtellt ſich auf ungefähr 25 Pfg. die 50 Kilogr. Nach
erzeugniſſe waren dem Markte nicht zugeführt, amtliche
Preisfeſtſtellungen dafür fanden nicht ſtatt. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,05-—9,1214 M ohne
Sack die 50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige amtliche Frei-
tagsbericht gab die Umſätze mit 103 000 Ztr. an (lediglich Zucker
aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 171 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 28 000 Ztr., Halle a. S.
30 000 Ztr., Danzig 25 000 Ztr. und Breslau 101 000 Ztr.
Raffinaden waren ruhig, das Jnland zahlte für greifbaren
Zucker 19,1224 für erſte Hälfte Oktober und Oktober-Liefe
rung in größeren Mengen 18,8718,75 X Grundl. gem.
Melis J. Jn Granulated kamen, abgeſehen von dem Aus
tauſch März-Auguſt, keine Abſchlüſſe mit England zuſtande. Der
Verlauf des Terminmarktes wor recht unbefriedigend, die
Stimmung meiſt ruhig, in den letzten Tagen ruhiger. Die Ab
bröckelungen der Preiſe machten täglich weitere kleine Fortſchritte,
ſodaß wir heute etwa 20 Pfg. die 100 Kilogr. niedriger als am
vergangenen Montag ſtehen. Das Wetter dürfte in nächſter Zeit
eine bedeutendere Rolle ſpielen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhiger, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für

Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr. ſob Hamburg
Oktober 19,05 Br., 19,00 Gd., Oktober- Dezember 19,10 Br.,
19,05 Gd., November 19,05 Br., 19,00 Gd., 19,02 bez., No
vember Dezember 19,10 Br., 19,05 Gd., 19,0716 bez., De-
zember 19,15 Br., 19,10 Gd., Januar-März 19,45 Br., 19,40
Geld, 19,40 bez., März 19,55 Br., 19,50 Gd., Mai 19,75 Br.,
19,70 Gd., 19,75 bez., Auguſt 20,05 Br., 20,00 Gd., 20,05 bez.

Das Hamburger Geſamtlager hat 56 000 D.-Ztr.
gegen 51 700 D.-Ztr. i. V. abgenommen, das wirklich feſte Lager
hat ſich 23 500 D.-Ztr. (auf 18 900 D.-Ztr.) gegen 21 200
D.- Zentner (auf 73 500 D.-Ztr.) i. V. vermindert. Angekommen
ſind 67800 D.-Ztr. Rohzucker, aber 14 400 D.-Ztr. ruſſiſche
Raffinaden; verſchifft wurden 39 200 D.-Ztr. Rohzucker, ſodann
84 600 D.-Ztr. Rafinaden. An den engliſchen Plätzen
nahm man an, daß die Witterung für die Rüben im allgemeinen
günſtig geweſen iſt, und ſchenkte den Meldungen über Ent
täuſchungen bei den Rodungen noch wenig Glauben; dieſe Anſicht
kam in einem kleinen Preisabſchlag von 136 d. für nähere und
1 d. p. cwt. für entfernte Sichten zum Ausdruck. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für zBeet, 88 Proz. Rend. p. cwt. fob Ham-
burg: Oktober 9 ſh. 534 d. Wert, November 9 ſh. 6 d. Abgeber,
Dezember 9 ſh. 6 d. Käufer, Januar-März 9 ſh. 8 d. Werk,
Mai 9 ſh. 10 d. Käufer, Auguſt 10 ſh. Wert. Für engliſche
Raffinaden ermäßigte man die Preiſe für Granulated um 3 d.
p. cwt. Greifbare Zucker ſind fortgeſetzt knapp un zielen noch
immer hohe Aufgelder, man kauft daher nur das allernotwen-
digſte, da bei jeder ſpäteren Abnahme billiger anzukommen iſt.

Der Pariſer Markt ging wiederum ſeine eigenen Wege.
September- Lieferung war ſcharfen Schwankungen unterworfen.
Am Montag gaben die Preiſe zeitweilig reichlich 1,50 Fr. die
10 Kilogr. nach, dieſer Monat wurde Montag zuerſt zu 31,12
Franks, dann niedrigſt zu 29,50 Fr. gehandelt. Am Dienskag
fiel der Septemberkurs auf 28,8718 Fr. zurück, ſchloß aber zu
29,6214 Fr. am Mittwoch war der letzte Preis dafür 29,75 Fr.
Neue Ernte lag auf das günſtige Wetter und auf niedrigere aus
wärtige Meldungen meiſt ſchwächlich; die Preiſe gaben im Laufe
der Woche 0,75 Fr. die 100 Kilogr. nach. Schlußpreiſe Sonn-
abend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogr. Oktober 27,50 Fr.
Abgeber, November 27,6216 Fr. Abgeber, Januar-April 28,25
Franks Käufer, März-Juni 28,75 Fr. Abgeber. Der Prager
Markt war überwiegend ruhig, die Preiſe waren nur unbe-
deutenden Schwankungen unterworfen. Das Angebot in Fabrik-
zucker war durchweg gering, da die Fabriken lieber auf frühere
Abſchlüſſe abliefern, als daß ſie zu jetzigen Preiſen verkaufen.
Raffinaden lagen ruhig, unverändert. NewYork war
durchweg ſtetig, am Sonnabend wurden jedoch die Preiſe für Roh-
ware 0,05 cts. p. lb. ermäßigt. Die Witterung war in
Deutſchland durchweg prachtvoll warm und ſonnig. Jn
Oeſterreich ähnlich, Belgien und Holland, wo man die Wärme als
ſehr förderlich für die Rübcaw anſah. Jn Rußland nehmen die
Fabriken an, daß trotz Minderanbaues die Zuckererzeugung
8000000 Pud größer als im Vorjahre ausfallen dürfte.

y. Die Vorgänge auf dem Balkan machten ſich an der
Berliner Dienstag-Börſe in ungünſtigerer Weiſe am
Rentenmarkte geltend als am Montag. Faſt alle Anleihen
der bei dem Streit mehr oder weniger intereſſierten Staaten
waren im Kurſe weſentlich abgeſchwächt. Die Kursabſchwächung
der Balkanwerte wird durch folgende Aufſtellung illuſtriert:
Türkiſche Adminiſtrationsanleihe 1,40, Bagdadbahnanleihe 134
Prozent, Türkiſche unifizierte Anleihe 52, Türkiſche Anleihe von
1905 0,15, Türkiſche 400-Fr.-Loſe 1 Mk., Bosmiſche Anleihe
18 Prozent, Bulgariſche Hypothekaranleihe 194, Makedoniſche
Eiſenbahnobligationen 154, Anatoliſche Eiſenbahnprioritäten
1 Prozent, Serbiſche Staatsrente 2,80. Jn der Sofiger Stadt-
anleihe kam ein größeres Angebot vor, es konnte jedoch ein Kurs
nicht zuſtande kommen. Rumäniſche Anleihen waren bei nicht
unweſentlichen Umſätzen um 344 Prozent abgeſchwächt.
Ruſſiſche Eiſenbahnprioritäten verloren bei nennenswerten Um-
ſätzen A——1 Prozent. Relativ am beſten hielten ſich Oeſter
reichiſch und Ungariſche Renten, die nur wenig im Kurſe nach-
gaben. Jn Serbiſcher Rente war das Angebot relativ gering-
fügig; da aber von Paris weſentlich miedrigere Kurſe gemeldet
wurden, gab auch hier der Kurs um 2,80 nach.

y. Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken, Akt.
Geſ., Gotha. Wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt für die
Siebenbürgener Goldbergwerke die ihnen ſ. Zt. zugeſtandene
zehnjährige Steuerfreiheit abgelaufen, Die Gruben
haben mit Wirkung vom 1. September 1908 ab eine zehnproz,
Steuer von ihrem Bruttoertrage abzuführen. Weiter wird be-
richtet, daß oberhalb der der Harkortſchen Geſellſchaft gehörigen
Anlagen neuerdings eine mit 50 000 Lſtrl. Kapital gegründete
engliſche Geſellſchaft ein Werk errichtet hat,
was angeblich eine Verſchlechterung des Waſſers für das liefer-
liegende Werk der Harkortſchen Geſellſchaft zur Folge haben ſoll.

W. Wollauktion in London Mittwoch 7. Oktober. Geſchäſt
lebhaft, Preiſe voll bebauptet.

A. Produkten- und Warenmärkfte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 7. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 2281 Sept. Okt. 228 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 2313 Ac, Febr. März 221 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232
Jan. Febr. 222 Ac, Blueſtem loko 230 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
229x Donau 77/78 kg 3 Okt. 228 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 gute Häfen Okt. Nov. 204 A. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Okt. 132 ſchwim. 132 Nov. 133
Dez. 134 M. Hafer Nordruſſ. Riga 44/45 kg 3 Okt. Nov.
165 Sibau 46/47 kg 3 Okt. Nov. 167 Mais La Plata
Sept. 1571 Sept. Okt. 155

Berlin, 7. Oktbr. Berliner Produktenböre.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00--204,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

AG, Dezember M. Roggen inländ. 172,50 174,00
ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bie
184,00 mittel 169,00 176,00 gering 165,00 168,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 170,00 182,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 175,00 gute 176,00 184,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ſchwere l
ab Bahn und frei Wagen. Erbfſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 190 200 Futtererbſen 201-215 6, kleine Kocherbſen

A. Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,50 29,25 A. Rog enmeh! 0 und 1 21,70 bis
24,20 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,25 12,25

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 202,00——204,00 ab Bahn,
Oktober 205,25 Dezember 206,25--206,00 Mai 209,00 208,75
A. Roggen inl. 172,50--173,50 C. ab Bahn, Andienungsſchein vom
1. Oktober 172,75 AC., Oktober 174,00 173,75 Dezember 179,00
bis 178,50 Ac, Mai 184,75185,00 184,50 c. Hafer Dezember
166,50 Br., Mai 169,50--169,25 Weizenmehl 00 25,50 bis
29,25 Roggenmehl 0 und 1 21,70--21,20 Rüböl Oktober
60,30 60,20 61,00 69,60 60,0 60,70 Mai 59,00-59,20
bis 59,00 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
205,25, Dez. 206,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 164,30, Dez. 165,65.
Chicago Northern J Spring, Dez. 151,25, Mai 155,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,55. Paris Lieferungsware Oktbr.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 200,65. Odeſſa Ulka 92 3 4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,75. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr., 173,75,
Dez. 178,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. 164,50, Dezbr. 166,50. Mais Berlin
Lieferungsware Okbr. Newyork mixed Dezbr. 124,75. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 6. Oktober. (Hopfenbericht.) Die heutige

Landzufuhr beſtand in 300 Ballen, die Bahnabladungen ſeit Sonnabend
betrugen 1200 Ballen. Der Marktverkehr war ruhig; umgeſetzt wurden
800 Ballen zu gleichen Teilen für Kundſchafts- und Exportzwecke. Die
Preiſe und Stimmung ſind gedrückt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do
bis 35 prima do. bis 40 Gebirgshopſen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 35 prima do. bis 48
geringe Hallertauer bis 28 mittel do. bis 48 Ac, prima do. bis
65 Hallertauer Siegelgut bis 70 geringe Elſäſſer bis 35
mittel do. bis 45 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 35 mittel do. bis 48 prima do. bis 65
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
T, Vagdeburg, 7. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,00 19,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 7. Okt. Kartoſſelſtärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel
mehl 19,00--19,50 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Oktbr. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--506 Ltr.) 65,25--66,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,
Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 7. Oktober. Spiritus feſt, Okt. 34,00, Novbr. 314,00
Jan.April 35,75, Mai-Aug. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 7. Oktober. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 7. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 7. Oktober. Leinöl träge, loko 22 November

225/, Novbr. -Dezbr. 222/6, Jan.April 22, Mai- Auguſt 21
Paris, 7. Oktober. Rübön ruhig, Oktbr. 71,00, Novbr. 71,00,

Nov.Dez. 70,75, Jan.April 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 19,10, per Novbr. 19,15, per Dezbr. 19,30, per März 19,70,
per Mai 19,90, per Auguſt 20,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 7. Okt. 960 JavaHucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober ſtetig, 9 ſh. 5, d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 7. Oktober. Kaſſee-TerminNotiernngen Nur für

Good average Santos Oktober 2814 G., Dezember 2824 G., März
2817 G., Mai 28 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 7. Okt. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

Havre, 7. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
41,00, Dez. 39,25, März 38,25, Mai 37,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Oktober. Kafſee. Zufuhr 15000 Sac in
Rio, 76000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Oktober. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 7. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

4,62 Käufer, Juli 4,45 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 7. Oktober. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 4,71,

er Okt.Nov. 4,62, per Nov.Dez. 4,57, per Dez. Jan. 4,656, per
4,56, per Febr.März 4,56, per März April 4,57, per April

Mai 4,57, per Mai-Juni 4,58, per Juni-Juli 4,58.
Petroleum.

Hamburg, 7. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard
white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 7. Oktober. Bancazinn feſt, loko 82/,.
London, 7. Okt. Silber 2315/16 Lſtrl., ChiliKupfer 598, Lſtrl.,

per 3 Monate 605/ Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 137/g Lſtrl.,
Zinn 134!,, Lſtrl., Zink 198, Lſtrl.

Glasgow, 7. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 50 ah. 62 d.

1z. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. Oktober. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 459 Rinder,
1824 Kälber, 1865 Schafe, 13 768 Schweine. Kälber: A. 95--100,
B. 83-89, 0. 48-54, D. A. Schafe: A. 78
B. 64- 65, O. 6163, D. 62 Vom Rinderauftrieb
blieben ungeſähr 110 Stück unvertauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fanden ſaſt zwei Drittel des Auftriebes Abſatz. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt; für ausgeſuchte Schweine
zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichséfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 7. Oktober. Auftrieb: 2559 Schweine,

2847 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 4161 3--5 Monate
alt 29 40 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 19--27
unter 8 Wochen alt 13--18

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 7. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 126--128 do. IIa Qual.
i22—126 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 59,75 60,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
63,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,060 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 63,00-—-67,00 Specck: feſt.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 7. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 108, per

Dez. 1088/,. per Mai 109 per Juli per Sept.
Mais per Dez. 758/,, per Mai 73 per Juli Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 7. Oktober. Weizen per Dez. 99/,, per Mai 102!/,,
Mais per Dezember 64

W. NewYork, 7. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 7. Oktober. Schmalz Weſternſleam 10,35, Rohe und
Brothers 11,00.

ZcJ 7„, ;J J „J „-=F7UJVUJI

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales;
Arthur Bierbach Schlußredaktion N. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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